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Chorregeln nannte man die Anweisungen für die 
Körperhaltungen der Chorassistenz in der Liturgie 
(Stehen, Sitzen, Knien u. ä.), die Zeichen der Sinn­
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gestalt der Feier waren. Die Ch. als Ausdruck der 
Klerikerliturgie konzentrierten sich allein auf das 
Geschehen im Chorraum (vgl. etwa MRom 1570, 
Ruhr. gen. XVII); für die Gläubigen wurde nur das 
Niederknien (außer beim Evangelium) in der Pri­
vatmesse geregelt (Rubr. gen. XVII, 2). Die Meß­
feier nach dem Vat. II kennt dagegen die einheitl. 
Körperhaltung aller Versammelten als Zeichen der 
Gemeinschaft u. Einheit (vgl. AEM 20ff.).
Lit.: Jungmann GL 120-136; Jungmann MS; LThK2 2, 1091 f.
(Th. Schnitzler). BENEDIKT KRANEMANN


